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Es war also doch kein Ge
rücht: Die einstmalige Cro
nenberger Gasfabrik sollte 
samt Gelände von den Wup
pertaler Stadtwerken an eine 
Privatfirma verkauft werden I 
Und damit wäre die Fr~iwil
lige Feuerwehr der Südliöhen 
zwangsläufig · obdachlos ge
worden, Die Cronenberger 
Löscheinheit, die lediglich per 
Zufall und noch nicht einmal 
auf amtlichem Wege von <;lie
sem "Glück" erfuhr, trug sich 
bereits mit dem Gedanken der 
Auflösung. Sie teilte diesen 
Entschluß auch der Bezirks
vertretung Cronenberg 
schriftlich mit. Sie konnte 
nicht ahnen, daß in diesem 
Augenblick bereits beherzte 
und offenbar sehr einflußrei
che Kräfte den voreiligen 
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Feuerwehr Cronenberg 
Verkauf des Feuerwehrhauses 
an der Kernmannstraße abge
wendet halten. 

Dennoch wirbelte der Fall 
in der Sitzung der Cronenber
ger Bezirksvertretung viel 
Staub auf. Stadtverordneter 
Hans Rauhaus reagierte auf 
dle bohrenden Fragen der Ge
sprächsrunde besonders aller
gisch. 

Es sickerte in der Diskus
sion dann durch, daß beab
sichtigt war, der Feuerwehr 
einen "Kompromiß" anzubie
ten, falls sie die alte Gasfa
brik an der Kernmannstraße 
bald hätte verlassen müssen. 
Die Löscheinheit sollte auf 
dem Gelände des geplanten 
Bezirksbades lediglich eine 
kleine Halle für zwei Fahr· 
zeuge (sie hat aber vier!) be-

kommen. Von Wohnungen 
und sonstigen Räumen, die die 
Wehr in ihrem alten Domizil 
besitzt, war schon gar keine 
Rede mehr. Die Verfechter 
de\i Hallenbades machten sich 
zum Bundesgenossen der 
Feuerwehr. Sie fürchteten 
nämlich eine gewaltige Redu
zierung der Schwimmanlage, 
falls das Terrain mit der 
Löscheinheit zu teilen sei. 

Als mehrere Bezirksvertre
ter schließlich formulierten, 
daß "spezielle Wirtschaftsför
derungs-Interessen • hinter 
den Wünschen der Feuerwehr 
zurückstehen müßten, prote
stierte Hans Rauhaus sichtlich 
wütend. Er yrotestierte: .Die
sen Antrag kann ich nicht zu
lassen!" Der Vorsitzende be
rief sich energisch auf den 

------~-------.-!~~---- Buchstaben der Satzungen, 
wonach der Bezirksvertretung 
keine Beschlußfassung in 
Grundstücksfragen zustehe, 
Zwischenruf: .Dann dürien 
wir auch nicht mehr über Bus
Wendeplätze diskutieren. Das 
sind auch Grundstücksangele
genheitenl" Als nachhet ein 
als Empfehlung abgeuwderter 
Antrag (nämlich einen mög
lichst langfristigen Pachtver
trag plus Vorkaufsrecht mit 
den Stadtwerken auszuhan
deln) zur Abstimmung gestellt 
wurde, erklärte Rauhaus, daß 
er sich daran nicht bet.~iligen 
könne. Bei einer Stimmenthal
tung wurde die Empfehlung 
mit sieben Ja-Stimmen ange
nommen. 

Für die meisten Bezirksver
treter bleibt trotz langer und 
leidenschaftlicher Diskussion 
in der Frage Feuerwehr
Bereitschaft ziemlich unklar, 
ob die Löscheinheit nun für 
immer an der Kernmannstraße 
bleiben darf, oder ob nur eine 
Galgenfrist erwirkt wurde. 
Einstweilen ist der "Räu
mungsbescheid" jedenfalls 
nicht zu fürchten und Cronen
bergs Bezirksvertreter wollen 
in , der Mehrheit darüber 
wachen, daß die alte Gasfa
brik öffentlichen Interessen 
erhalten bleibt. Vor wenigen 
Ta'gen war der Verkauf aller
dings so gut wie sicher , , , 
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